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z, Karlsruhe und Dor¬
ern : frei ins Haus
- eliefertoierteljLW .1 .65,

den Ausgabestellen ab-
Acholt mouall . SOPfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
« zart LS2 . Am Post -
Mter adgrholt Mk . 1LO.
K ^ elnum mer 10 Pfennig .

Ikdaktion und Expedition :
Mitterstraste Nr . 1 . Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

dir emspaltigePetitMle oder
deren Raum 30 Pfennig .
Rrvamezeile 4b Pfrumg .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , Heinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernfprechanschlüffe :
Expedition Nr . LOS .
Redaktion Nr . L » » 4 .

und ;
i- Ei°! Nr . 173 Montag , den 24 . Juni ISIS 109. Jahrgang

ander,«d st«.

Bekanntmachung .
Badezüge .

Ab Dienstag , den 25 . Juni verkehren folgende Badezüge bis auf
fiteres täglich :

Nr . 1315 1318 1329 1332
Karlsruhe Hbf . ab

„ » an
Maxau an

ab

cr. rsro isi « 1329 liW
, 112° , W

4. 12°' > 7L
>̂ 11" 1 WL ?

t 12« ^ 7«
Karlsruhe , den 22 . Juni 1912 .

Grosch. Betriebsinspektion .

Ws-Mz zs vermiete«.
Melanchthonstr . S ist im 4 . St .

eine sehr schöne 7 Zimmerwohng .,
der Neuzeit entspr . eingericht ., mit
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis 1050 -4l.
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Oeffentl . Nel . Bvvtvag .
Dienstag , de« SS . Jnni , abends 8/ « Uhr ,

Misstonssaal . Kaiserstraße 168 , Stb . II

Thema : „Das Erbe der Heiligen ".
Eintritt frei ! Redner : D » P Gäde » Jedermann willkommen !

Dienstag , den SS . Juni ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze ' 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
dungswege öffentlich versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Pfeilerkom¬
mode , 2 Kommoden , 1 Bücher¬
gestell, 2 Rohrstühle , 1 Buffet ,
1 Vertiko , 1 Kleiberfchrank , 1 Sofa ,
1 Spiegel , Regulateur , 2 Diwans ,
1 Schreibtisch , 1 Nähmaschine ,
4 Bilder und 1 Musikinstrument
(Piston ).

Karlsruhe , dm 23. Juni 1912.
Noe , Gerichtsvollzieher .

ZWilgs-Ver-eigerimg.
Dienstag , den SS . Juni ISIS ,

nachmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -

23 , gegen bare Zahlung im

ot.

per

abrit

164S,

1 Bauerntischchen , 1 Büchergestell .
2 Schränke , 1 Glasschrank , 1 Spiegel -

ffchrank, 2 Schreibtische, 1 Schrewtisch -
stuhl , 1 Säule , 1 Garderobeständer ,
1 Grammophon , 1 Gaslüster , 1 Buffet ,
2 Kommoden , 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten , 1 Salontisch , 2 Tische,
1 Nähmaschine , 1 Standuhr , 1 Pianino ,
2 Vertikos , 2 vollständige Betten , 1 Li¬
noleum -Teppich, 1 Spiegel , 1 Soda -
wasserabfüllapparat .

Ferner an Ort und Stelle :
8 Fäss . Oel , 2 Blechkannen Oel , 4 Fäss .
Wagenfett , 1 Eisenbehälter voll Wagen¬
fett , 64 große , 18 kleine Säcke Futter¬
mehl , 5 Säcke Kunstdünger , 190 kleine,
125 große Büchsen Wagenfett , 3 gr . ,
8 kl. Kübel , 4 Eisenbehälter m. Wagen¬
fett , 14 große , 23 mittlere und 30 kleine,
leere Blechkarmen , 2 große , 6 mitt¬
lere , 5 kleine Kannen mit Oel ,
17 Büchsen Huffett , 33 Pakete Treib¬
riemenwachs , 8 Eimer Wagenfett ,
16 Pakete Seifmpulver , 60 leere Blech¬
büchsen, 8 Eimer Tafelsenf , 3 Oel -
pumpen , 9 Karmen Bodenöl , SO Büchsen
Huffett.

Karlsruhe , 22 . Juni 1912.
Wette . Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
von

v .
Das Großh . Hofforst- und Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert
Dienstag , de» S . Juli ,

vormittags 10 Uhr ,
im Schlößchen des Großh . Fasanen¬
gartens gegen Barzahlnng :

68 schäöelechte Dambockgeweihe,
5 Rehgehörne ,

82 Pfund Edelhirschstangen,
288 Pfund Damschaufeln in geeig¬

neten Losen.
Die Geweihe und Stangen können

am Montag , den 1 . Juli , von 9 bis
12 und 2 bis 5 Uhr , sowie am Ver¬
steigerungstage von 8 Uhr ab ein¬
gesehen werden .
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Äwwor , xr. desonä . Trocksv-
sMober wit Ledvar^vasob-
kawwer, Karten, I 'adrraä-
laam . ^ armvasserbsisuog ,
slektr . I -iedtavä kasiv allen
ULnwen . keirbare Ixi^gia
naek äsr KtraÜe , groüs Ter¬
rasse naed «len kÄrteo . Läk .
äassldst von 11 dis 5 Ldr .

kreis klk . 2200 .

Karlstratze ZV,
3 Treppen , ist eine schöne geräumige
6 Zimmerwohnung in freier Lage ,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kellern
und sonstig. Zubehör zu vermieten .
Zu erfragen im Möbelladen .

Kreuzstratze 28, 3. Stock ,
ist per 1. Oktober eveutl . früher
eine 6—7 Zkmmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u . reich ! . Zubeh .
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstraße 78 , 2. Stock .

Parkstratze 9
sind zwei geräumige , neu hergerichtete
Wohnungen , bestehend aus je 6 Zim¬
mern , Bad und sonstigem Zubehör ,
per 1 . Juli oder später zu vermieten .
Ferner im 4 . Stock daselbst neu her¬
gerichtete 3—4 Zimmerwohnung nebst
Badezimmer sofort zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock.

Belfortstraste 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38 , 3 . Stock .

Kaiser -Allee AI , 4 . Stock, ist eine
schöne Wohnung , S bis 8 Zimmer ,
Bad nebst übl . Zubehör wegen Ver¬
setzung auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock. Anzusehen von
11 bis 6 Uhr.

Akademiestr . 38 ist eine 3 Zi » ->
merwohnung im Seitenbau auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 380 -L
Näheres im Laden .

per 1 . Oktober ,
Hochparterre, Neubau Südend¬
straße , mit Bad , Mansarde und
allem modernen Zubehör an nur
ruh . Leute zu vermieten . Näher .
Baubureau , Ettlingerstraße 29 I .
Telephon 560.

Mariens « . 79. 4. St ., 2 Zimmer
u . Küche per sofort zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr . 7, 1. Stock .

Philippstratze 15 sind schöne 2
Zimmerwohnungen zu vermieten .
Näh . bei Kästner im 5. Stock das .

Rheins « . 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung an eine ein¬
zelne Person od . ruhiges Ehepaar
ab 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Weinbrennerstr . 2, 4. Stock .

2 u . 3 Zlmmerwohnung Essen-
weinstr . sof. od . später zu verm .
Näh . Ludw . - Wilhelmstr . 11, II -, V.

LZüsn unü Lokale )

Schumannstraße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger . Bad , Speise ! ., Mans . rc .,
Gartenanteil per sof. od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelms « . 57,Telephon 185.

Hübschstraste iS , Ecke Kriegs« .,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Mansarde und reich ! . Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kaiser - Allee 109 , Tel . 1707.

Karlstratze 83
schöne 4 Zkmmerwohn . nebst reich !.
Zubeh . auf 1 . Juli zu verm . Näh .
b . Hausmeister , Karls « . 85, 1 . Sl .

Werderplatz 25
ist im 4. St . eine freundl . Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör (Koch - u . Leuchtgas ) an
ruhige Familie auf 1. OKI. zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 2. Stock .

Bachs« . 41 , Neubau , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1 . Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde auf 1. Sept . od , spät ,
zu vermieten . Näh . Bachs« . 57,
2. Stock bei Herrn Hetz oder Ma¬
rienstraße 89, 1 . Stock .

Wner, «rsßer Luhe«,
2 Schaufenster , in frequentester Lage
am Karlstor , Bedürfnis wäre eine
feine Wurstfiliale oder sonst für jedes
Geschäft geeignet, per 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen beim Haus¬
eigentümer Hoftonditor Schwarz ,
Karlstraße 49 a.

Last« skr Bars,
55 qm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meest , Erb¬
prinzenstraße 29.

2 Zimmer ,
ohne Möbel , als Bureau , Atelier
rc . auf 1 . Juli zu vermieten :

Hirschstraße 46, 2 . Stock .

Ammer
Leopoldstraste SS , 3 . Stock, find

S gut möblierte Zimmer preis¬
wert zu vermieten .

S unmöblierte Zimmer
find sofort zu vermieten .

Körnerstraße 10 , 2 Tr . hoch.
Gut möbl . Zimmer mit oder ohne

Pension bei geb . Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

Karl -Friedrichstraße 30 , 2 Tr . hoch ,
sind 2 schön möbl . Zmmrer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne, gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Klauprechtstraste S , EckeKarls« .,
2 Treppen , ist ein möbliertes Zimmer
auf sofort oder 1. Juli zu vermieten ,
aus Wunsch mit Klavier . Anzusehen
von 10 Uhr ab.

Krosse Kelle liSiims!
rvvei Stockwerke , 230 qm, Zroker Keller, blök und stinkakrt,
kür Druckerei , kn ^ros -Oesckäst , tzlöbel̂ escliäst etc. Aeeixnet ,
auk sokort oder 1 . juli preiswert ru vermieten , bläkeres

VE " X ^ onenslnssse 34 im "VN

Herrenstraße 11 ist ein

schöner, großer Lagerraum
mit Oberlicht ca . 85 gm nebst 2 Zimmem, als Büro geeignet,
ca. 50 gm, zusammen 135 gm, zu jedem Zwecke geeignet , per
1 . Juli n . v- zu vermieten : Herrenstraße 9 , Büro.

Große WerkMtte
mit Keller, Karlstratze 75 , per sofort zu vermieten.
Näheres I . Ettlinger L Wormser , Herrenstraße 9.

Gut möblierte Zimmer ,
auf Wunsch mit Pension . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Ein hübsch , « e« möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten :
Lessingstraße 301 .

Eisenlohrstr. SS
1—2 schön möblierte Zimmer .

Möbliertes Zimmer
Leopoldstraste AS I zu vermieten.

laolmungen
Arzt sucht Wohnung von 6 bis

7 Zimmern , eventl . nur 3 bis 4 Zim¬
mer für Praxis allein , zwischen Rmer -
und Hirschstraße . Genauere Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6851 ins
Tagblattbüro erbeten .

3 s-er 4 3i
mit allem Zubehör , möglichst par -
terre mit Borgmten , Südwest od.
Weststadt bevorzugt , von ruhiger
Familie » per 1. Oktober zu mieten
gesucht . Gesl . Angebote mit Preis¬
angabe an die Exped . des „Bad .
Landsmann " in Ettlingen erbst .

In guten Verhältnissen lebende,
möglichst alleinstehende Dame
mit S Zimmereinrichtung
als Mittnieterin einer 5 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli oder später ^
gesucht. Näh . u . Offert , unter
Nr - 6812 im Tagblattbüro .

Wohnungs -Gesuch.
Moderne , sehr geräumige 4 bis 5 Zim¬

merwohnung , parterre oder 1 . Stock,
Garten erwünscht. Lage Mittelstadt ,
West- oder Südweststadt . Offerten
unter Nr . 6853 ins Tagblattbüro erb.

s LSüen unck Loksle
Ich suche in Karlsruhe in guter

Lage ein slottgehendes , größeres

Kolonialumen-Geschäst
zu mieten oder zu kaufen . Offer¬
ten mit genauen Angaben beför¬
dert unter L L . 4504 Rudolf
Masse, Karlsruhe .

In Mühlburg und Knielingen
suche ich Läden in bester Lag « für

MnialMmHeWste
passend per Spätjahr 1912 zu mie¬
ten . Offerten unter F . K. 4503
beförd . Rudolf Masse , Karlsruhe .

Limmer
Ein Professor sucht auf 1 . Aug .

d . I . 2 möbl . Zimmer nebst leerer
Mans . zur Unterbring , verschied .
Gegenstände . Gesl . Off . m . Preis -
ang . u . Nr . 6801 ins Tagblattbüro .

Entflöge » am Sonntag graugelber

Kanarienvogel
Gegen gute Belohnung abzugeb«
Westendstraße 261 .

zugeben:
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Die Miller von frleSricdrftolm.
Roman von Thusnelda Kühl .

(49) - (Nachdruck «erbat«» .)

Gret war bei ihrem Thema angekommen,
'

legte die Hände in den
Schoß und fuhr fort : „Das Kind hat es nicht gut in der Welt, die
Sorte ist zu viel da, Fräulein Mutter möchte eine feine Dame werden
und kann den Block am Bein nicht brauchen — Hönke will ihn auch wohl
hier behalten — aus Gerechtigkeit und ums Blut — gönnt aber dem armen
unschuldigen Wurm kein gutes Wort. Da kommt das Kind denn zu der
alten Gretl Tine ist das auch recht ; als sie zum Adieu hier war , gab
sie mir ein Goldstück . Ich sagte: „Den Gelben streiche ich ein, weil du
ihn ja wohl über hast, dem Jungen aber geb ich meine Liebe umsonst."
Sie lachte mit etwas höhnisch Schwingendem in der Stimme auf, ihre
Zuhörerin aber hatte den Kopf anfgestützt . Wie Wellen rauschte es ihr
um die Ohren — sie mußte plötzlich an ein altes Bild in der Hyttener
Stiftskirche denken — warum daran denken ? Dies Bild zeigte ein auf¬
gebahrtes Kind, darunter stand : Oulxs. ? atris. „ Ach , du armes Kind,"
flüsterte sie.

„Also, Tine ist fort ? Ich meine , sie Sonntag noch in der Kirche
gesehen zu haben.«

„ Ja , Tine hat das Leben mal wieder auf die andere Achsel ge¬
nommen, die hat zähe Kräfte . Hierher kommt sie wohl sobald nicht wieder.
Schade um die bildschöne und gute Dirn ! Der sie zuerst hatte, der hat
sie verdorben, der hat allein alle Schuld . « Die Stimme der alten Frau
klang nun nach heißem, echtem Gefühl . Der haubengeschmückte Kopf sank
tief . Als sie ihn wieder aufrichtete, waren die Augenränder rotgebeizt von
kargen Tränen. „Sie müssen wissen, ich habe Tine schon auf dem Arm
gehabt, als sie ihren ersten Schrei tat — ihr Vater und ich gingen zu¬
sammen in die Küsterschule . Und dann Hab' ich in dem großen Haus in
der Stadt, wo die elenden Kinder geboren werden, auf dem Korrüwr vor
der Tür gelauert », und kein Doktor und keine Haubenmamsell hat mich
weggekriegt , bis mein kleiner Bernd seinen ersten Juchzer tat. Ich halte

zu ihm und zu ihr bis an meinen Tod. Fräulein will schon fort ? Ja ,
was ich sagen wollte, wann sollte ich dann kommen ? So, Dienstag, ja,
das ist mir recht . Und bitte, nichts für ungut , daß ich so viel geredet
Hab'

. Aber ich weiß wohl, Fräulein ist gut und ist klug und versteht
Leuteschnack. «

Nachdem sie nun diese Mischung von Komödiantentum und echtem
Gefühl , die für Gret Seebrand charakteristisch war , genossen und halbwegs
verwunden hatte, ging Ursel Winnert zum Friedhof . „Jawohl, Gret,«
sagte sie, durch die Steige wandernd, halblaut — „ ich versteh dich schon —
und immer besser alles zu verstehen und danach zu tun , das ist mein
Kurs. Er will aber Zeit haben.«

Lö WinnertsGrab lag hoch und einsam am Friedhofsrand, dahinter
breitete sich ein Stück Heide ans . Braunes Kraut lag in Matten auf seinen
Hügeln , kahle Birken reckten ihre schimmernden Stämme in die klarblaue
Luft . Weit reichte der Blick von hier, wo zur unwirtlichenZeit alle Stürme
fegten. Das Grab war kahl, nur die schmalen , grünen Lanzetten der
Schneeglöckchen lugten aus der braunen Erde . Wie geheimes Weben
aber empfand sie eS zwischen sich und dem unterm Hügel. Zu dieser
Stunde fiel ihr der Spruch ein, den sein Grabstein haben mußte :

» 8s tbkst dies , all äsdts . «
Ja , er war außen vor ! Aber die Kette , die geschmiedet war aus

Verantwortung— tragen, schuldig werden, zahlen — müssen — die klirrte
Wetter in ihrer Hand .

Der Frühlingsglanz war schon abendlich kühlem Grau gewichen ,
als fie zurückging . Allerhand Bilder waren um sie her — das Bild ihrer
neuen Liebe, die ihre Lebensliebe werden sollte , war nicht dabei. Aber
Tine Hönke stand so lebhaft vor ihr — nicht die schüchtern liebliche von
ehedem — nein , die andere, die sie in des Müllers Kirchenstuhl gesehn
hatte, und dann noch einmal beim Verlassen der Kirche . Solch ein feines,
blasses Gesicht unter dem schwarzen Federhut — ! Hellblaue Augen, die
sie angestarrt hatten, ohne ein Erkennen zu verraten — kein Wimperzucken
über dem kalten, stolzen oder stechen Blick. Fast zum Weinen war's gewesen .
Und nachher der leichte, federnde Gang der geschmeidigen Gestalt, die
hochmütige Linie des Rückens und Nackens. — Wäre man eitler, man

möchte ihr diese dämonische Schönheit ja neiden ! Was war denn aus
dem Mädchen eigentlich geworden ?

Gret hatte nichts verraten, aber sie meinte , daß Elsbet oder Mine
gesagt habe, daß fie Ladenfräulein sei . Dazu paßte ja auch die konven¬
tionelle Eleganz , der markierte Hochmut . Ach , kleine Müllertochter von
ehedem — !

Ihr standen plötzlich die Augen voll Tränen, ein Jammer ohne
gleichen erfüllte ihr Herz. Jammer auch am Ende und zumeist um den
kleinen Knaben . Sie mußte an sein zerbrochenes Pferdchen denken , und
die Vorstellung rührte sie — obgleich dies von allen Trübseligkeiten seines
kleinen Lebens gewiß die geringste war . Sie wollte ihm durch Gret einen
Kasten mit schönen Holztieren schicken, und überhaupt ihm so viele kleine
Freuden bereiten, als sie nur wußte. Aber die heimliche Kette klirrte :
damit ist's nicht geschehen, damit kaufst du dich nicht los —.

Am Hofeingang raffte sie sich endlich auf und stand einen Augen¬
blick füll, auf die Pforte sich lehnend , als schaue sie ins Land hinaus.
Es war aber nur, weil sie nicht in verworrener Stimmung ins Haus
wollte. Ich will das alles, sowie es an mich herankriü, erfüllen, dachte
sie — aber ich will nichts versuchenund herausbeschwörenund weiß auch
keine Mittel und Wege.

„Mutter, soll ich ein Stück spielen, oder greift es dich an ? « fragte
fie munter.

„O ja, spiele doch,« bat Frau Winnert . „Was meintest du denn ?«
„ Ach, so etwas von Lenz und Liebe , von sel'ger, goldner Zeit, "

kam's in ruhigem Humor aus dem Saal zurück, und sie spielte Beethovens
Hymne an die Freude .

„ Mn bißchen übertrieben zwar, nicht Mutter? Aber im ganzen doch
ein gutes Lebensmotiv, scheint mir . «

„ Es gibt kein besseres , Ursel . Uebrigens, sei nicht enttäuscht, Axel
kommtheut abend nicht, er war hier, um zu sagen, daß er noch Einwägungen
zu machen habe.

"
Sie war auch gar nicht enttäuscht . An manchem Tag zog ihr wie

ein abgerissener Satz der Gedanke durch den Kopf : Aber wozu dies alles
— warum Hab' ich's getan ?
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Aber die Beantwortung war doch im Grunde so einfach ! Ich setze
alles ein , was ich gebe» kann — die große Leidenschaft freilich , von der
es heißt, daß sie allein die Ehe heilige, ist nicht dabei, doch still davon !
Und mein Gewinn ist, daß ich auf Friedrichsholm bleibe — Mutter wird
hier ihr Haupt einmal zur Ruhe legen können — ! Das war ihr heute
mehr wert als Frauenglück. Und noch eins war da. Die namenlosen
Pflichten — wo konnten sie besser erfüllt werden als hier ? Wenn dir
Zeit da war — !

Sie hatte sich nun wieder heiter gedacht und sprach heut abend,als sie gemütlich mit der Mutter allein war, sogar von der Hochzeit , ei»
Thema, das sie sonst mied .

Frau Winnert wallte nach der Feier mit Rothrnanns «Kreisen, so
konnten sich Steensen und Ursula, unbekümmert durch Rücksichten, mit¬
einander einleben. Sie ging aber schnell über dieses Thema weg —
Ursel herzugeden tat doch weh . Sie sprach mm davon, wie sie sich sehne,
endlich einmal RLn zu besuchen . «Ist sie nicht schon eine Ewigkett fort?
Eigentlich traurig, daß man eS so empfindet."

,
» Ja , Mutter,« bestätigte Ursula, und ihr über die Näharbeit gesenktes

Gesicht sah wieder sehr ernst aus.
* **

Nun war denn Ursula WknnertS Schicksal so wett besiegelt , sie
stand als Axel Steensens Frau auf dem Hof ihrer Väter. Das Gefühl
der einst dumpf ersehnten „Lebensfülle" war nun wirklich mächtig in ihr.
Schöner und milder waren ihre festen Züge geworden, schwingender und
doch ruhiger ihr Schritt. Kein Ermüden war ihr anzumerken von früh
bis spät, wenn sie im alten trauten , unveränderten Wohnzimmer mit ihrem
Manne die Einwägungen in die Wirtschaftsbücher erledigte, oder ihm das
Wichtigste ans der Zeitung vorlaS . Meistens las sie, denn er liebte eine
Feierabend -Zigarre, sagte auch , daß sie solche schöne Stimme habe. Sehr
behaglich waren diese Stunden . Der weiße Kachelofen strahlte noch in
winterlicher Wärme , Md in seiner Röhre sang der Teekessel . Das Fenster
stand offen, und leise wehten die Vorhänge im Frühlingsabendwind. Der
trug die vollen Düfte der Pappeln ins Zimmer , deren Knospen nun die

harzigen Hüllen sprengten. Ursula wippte im Schaukelstuhl. sah nach der
sich bauschenden Gardine und meinte leise : » Dies ist so recht Friedrichs -
Holm, solch Wetter war es auch , als wir von dem Ball heimkehrten , aufdem Nagua Frank Rothmann kennen lernte.

"
Steensen wandte sich seiner Frau zu und sagte langsam : » Komisch,daß er deine Schwester wählte und nicht dich — mich dünkt, ihr seid

ganz ähnliche Charaktere . «
»Drum eben, « sagte sie kurz , und Steensen sah es ihr an, daß

seine wenig oder nichts sagende Bemerkung ihr unangenehm tvar . Da
lenkte er ab und sagte: « Es macht hier alles einen so wundervoll echtenEindruck — Menschen , wie Dinge . Ist etwa auch die fanwse Gret
Reimer? eine echte Hexe ? «

»Das weiß ich nun nicht, Axel — aber ich glaube, sie ist trotz
Spottsucht und Hokuspokus eine echte neue Menschenseele . «Da lachte der Hausherr Md rückte sich einen Stuhl neben Ursulas.
» Du prachtvoller Mensch mit dem Glauben ans Gute — " Er zog ihre
Hand an seine Lippen Md suchte ihren Blick. Er war ihr in dieserStunde so »ah, wie in keiner zuvor. Hätte ihr unerfahrenes Herz das
erkannt, vielleicht hätte er ihr das geschenkt, dessen keiner sonst sich rühmen
konnte — sein Vertrauen . Sie also ahnte nichts, Md er dachte : sie sieht
zufrieden aus, Worte würden den Frieden stören, Worte tun nichts Gutes.
Ich will aber versuchen, sie glücklich zu machen . Er kehrte an feinen Platz
zurück, sie lächelte ein ganz klein wenig. Rem, Axel war Kin zärtlicher
Ehemann — selbst die kleine Galanterie eben war eine Seltenheit. Was
hätte sie übrigens auch mit einem galanten Gatten anfangen sollen ? Ihr
fehlte so ganz der Charme von Mutter Md Schwester . Ein guter Kamerad
war er, ein tüchtiger Mitarbeiter — war das nicht genug ? Sie bejahtees sich gern, aber ein kleines Plätzchen blieb doch unauSgefüllt in ihr.Wenn er sie einmal recht herzlich «nd fest umfinge — ! Sei'S im Ernst
oder mit Lachen und Schemen. Wenn einmal durch seine gleichmäßige
Freundlichkeit Md gute Laune die Flamme eines heißeren Gefühls schlüge !
Ja , was dann auch ?

(Schluß folgt.)

L. kvkk NVSkL .
Luks, kdmlutiikle . l.8üerMIil 8
Klud - Sosssl
LiMsu unck Lvtiks lUcr , begnsm
m>̂ solid, I«mlnirrso»1o8 billigst«

kisiM.
6iSst « Lusvrtttt sw kist »«.

Nvstor and 2« elwiwx« » Irostsoivs .

k . 5 ckütr ,
WrktStk leinn l.8krnMel ,

227.
äuffüriwn sbgenütrtsr stvävnnödvt.

klMM » Unübertroffene
Weltmarke i

Ssst« ^ »» svdrwtsvd » LrdE bis In »lls Lin»s!I»»it»n.
2^ " Sxtalvnä Istebtsr L»nL "Mk

ttlnnn Vater Mel N .
k«p»r»turverlc»tätte tür »Lmtlietie f »brit »te.
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seit dem 1ö . d . Mrs . cm LaS
e Fernsprechnetz angcschlosje».

Emil Maier ,
Amalienstraße24 ,
u . TckorationSgeschäft

BL

Polster

^ l^ eubsnls

1 WlMWM
^ llesstr küe 8oknsnü»kkss
, voklsekmsolrenä, Isiabtvor - ^
^ äauliod , nakrbakd , soffr aus- ^

gisbig uoü preiswert ^
^

kkuirä S « ktz . ^

< l^ eubsrts ^

! WttMMll t
^ fsws tzualiiLtsvarv, reirkt »

oivkt stopkeuä ^
^

Stk . 2 . — u . S .— psrkkä . ^
^ subsris ^

keklMMM ^
(ssiaot« ptlsnesn- däsegarin«)
vollster Lrsstr kür äiv tsars

Lndbnttsr , äorvkaus rein
kklmä S «

^ Isubsris

IWkHiV
unpoliort, nuvorkälsobt , xroL -

körnis , nabrbnkt
kkllllä » 0 ktz .

dsi 5 IM . per ? k3 . 28 ktz .

L6snsr

NsmeWe»
M !Me

(oas Selos») »inä vor» rmsr-
reiedter Oiite, vor »Uon
Dingon »bvr äurobans rein
nnä okns jsgl . Lusst-o, äi»
sollt« jväe 8 »usfie»n vorsuvk .

IklWbMMb » M

VI« ukei »1
karlsruko . ssisorstra»»« >22.

lbsdonswltdol -kili »!» :
s»l»orstr»»»» 87.

1

/
4

KKrmsHmiger MetlMß
aus bestem Rohmaterial hergcstellt,
nur eigenes Fabrikat» empfiehlt zu
WiederverkauMreisen per Pfund

1 10 auf sämtl. Wochenmarkten .
Schwcmemetzgerei und Wurstiabrik

v . Snsum , Gertvigftratze 64 .
Telephon IE .

Weißen Käs
(BibbeleSkSS) , täglich frisch, empfiehlt
per Pfund zu 25 Pfg . , sowie feinste»

sauere « Rahm

Azm . LWtchkMzkrßtlt ,
Serwigstraße 34. — Telephon 1648.

Erhältlich bei den Herren:
I . Stapf , Gottesauerstrahe 3S,8. Göhring. Steinstraße 7,
F. Filterer » Amalien- und Hirsch-

straße-Ecke,8. Dietmeier, Werder -platz 81 ,
F . Hetz , Amalienstraße46 ,
Th. Günther . Waldstraße 11.
»E "

Unentgeltliche

RechtsauÄrmftstelle
für Grauen .

Sprechstunden : Freitags 6 — 7 Uhr ,
Dienstags 6 —8 Uhr ,

Lindenschule . Kricgstratze 44

bsiisr-
stüdls,
»bgsnütrte ,

veräsn ankAo-
xolstsrt n. kavb'
wLnniscd auks».
Lebt , gut srdslt .
llokrstäbl »

vsräon rn
LockorstKLIon
uwxearbsitvt.

k . 5 « KVN ,
Vorkstitt « kölner I.s «er » äd »I,

Lsiserstrsks 227 .

Griechische
TvkVNkSI *

Creme Bionak » 3.30 , ILO ,
Bionalseife , 80 und Al , von

, Dr . Knhn , anerkannt vorzügl .
I Frz . Kuhn . Kronen -Parf . , Nürn¬

berg . Hier : Her « .
Bieter . Parf ^ Kaiser -

! ftratze 226 . Internat .
>Apoth .» Kaiferstr . 86 .

>
o

SrstzhrWWches tzofihesler.
Montag, de» 24 . Juni 1912.

70 . Absnuements-Borsrellung der Abteilung W6
(gcUu SlLuiiücüieütskarrtNj.

ssaracelsrrs .
Versspiel in einem Akt van Artur Schnitzler .

Regie : vr . Alwin Lroaacher .
Personen :

Cyprian, ein Waffenschmied . . . Henry Pleß.
Justins , seine Gattin . Melanie Ermarth.
Cacilia, seine Schwester . Alwine Müller.
Doktor Copus, Stadtarzt . . . . Karl Dapper.
Anselm , ein Junker . . . . . . Ewald Schindler.
TheophrastnsBombasins Hohenheim ,

genannt Paracelsus . Otto Hertel.
Spielt zu Basel zu Beginn des 16. Jahrhundert - im

Hause des Cyprian.

Liebelei .
Schanspiel in drei Men von Artur Schnitzler .

Regie : vr . Alwin Kronacher .
Personen :

Hans Weiring , Violinspieler am Josef-
städtrr Theater . W. Wassermann.

Christine , seine Tochter . Melanie Ermarth.
Mizzi Schlager, Modistm . . . . Else Noorman.
KatharinaBinder, Frau eines Strumpf¬

wirkers . M . Frauendorfer.
Fritz Lobheimer 1 - « . - k Felix von Krones.
Theodor Kaiser / ' "NS- ' ' 1 Fritz Herz.
Em Herr . Felix Baumbach .

Wien. Gegenwart.
Größere Pause nach dem ersten Stück.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Anfang: */z8 Uhr. Ende : nach 10 W :.

Preis « der Plätze : Balkon I . Abteilung ^ 5.—^
Sperrsitz I. M . ü« 4.— usw.

Wochenspielplan siehe Seile 3.

Ll-esanzeiger.
(Näheres » olle man ans den best. Inserate» ersehe» )

Montag , de« 24 . Juni .
Refidenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Mnematograph . Borstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kino . Vorstellung ,
itnx «»« . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 1V ML
Turn gemeinde . Damenabt. ^ ,'-10 Uhr . Höhere MAnheirschickd .
Männerturnverein . Waemeines Turnen 8—1V Uhr, Zentralturnhalle,

ll . Damenabteikung 6—7 Uhr, Oberrealschulc .
Tnrngesellschaft . Damenabteilnug 8—10 Uhr, Schillerschnle : Zöglinge

8—10 Uhr Nebemusschule.

ZSseltssrtsn .
INorgen » äen 25 . luui , naekmittags 4 Utu :

vlMllN -klmireü
»nsgekädrt mm ä» vvUsVlaäigva clea

!. 8si . I.kili kl ' LlKlkiLl'-kegkmffk Hk. IlK .
virslctioo : LSoigl. UasLwMdor

Das beagennrrri sntdM n . ». kdlgmill» Ltüoke: Oavsrt.
». 0p. „Dowdsosvr^, VorWiol ». „Üi» UoisterriaZ:» von
Uürnbmx'^ v. k . VnZ-nsr, Vn^siisrcha Mapaaäia hlr. 1

LlMt, Zairer v. DsrndaAe » .

ei« :
^

Inkkihsr von LtnätgArtsnjphrealwrt»»
, null von Lartsndstton . . . 60 A

LI» « ' ,« , i Sonstig kbnmnM . » OM
Koläkrton nock stloäor Z« Bo Müü ».

Di« H4nrib :abonnomsnt8lcart « i lmdsn Oültiglrsit.
vls Nntrittskartsu dorestitigsn war muo sinwsüx« Wvtritt,
tzE " Lsim billiMn
Irvo 2»rfi« t »bonäs 8 Cbr

Ttx »w Llittvoob , äsn 26 . stnoi,
r Ls I-akd-SrvllaLvr -Lapsllv . -WU

IlwlMiIie d» llMelii???

empsielitt 8>ck kür klerrenkieicier ru rernUen, bÜMin,
reparieren 8ovvie IlmancierunAen sLmtt . KleitjunLS -

stüLste 6>e
Xsrl « iit »er Herrsnlciei ^ kr -k^eparalur -, 8ü § el -

un6 keinlFUnxsvverstsIZtte

kusen »«evnsr
Konkurrenzlos dilliZe Preise,

vamenkostüme rvercien isöellos aukxedüxÄt.
^bkolen uns rustellen xralis.

Znm Ansetzen!
Echt

Nsrdhimsev Kornbranntwein 40 °/c
Fruchtbranntwein 4Vo/g

ferner :
Zwetschgenwnfser , Kivschwafser,

deutsch rr. französ. Cognae
alles in hochgradiger Ware.

Fkbevsliediichisvkrkm Ksrimhe.
» W «

üil üiiMil
erbittet reeirt^ertrZe ^ uttrsxe

in

eleganten Koglümen u . Mänteln
bei sctinettster null bester Veckienlmx

bei inäkrgen Preisen ^

Nax Peter, Rm ItzmrchMt
am l.u <jwi §splatr , im Ztobersckea bieubau

1 Ltaxe . leiepkon 1950 .

Sie wolle « Ihre

Mstratren auksrbelten
lassen , Frau Maier ? Würde ich nicht tun.
Das Beste , was Sie machen können ist, was
ich tat : ich kaufte mir

SLeims PlM-ieß-MLrttzeiWt«
in Zellenart, und steckte das gereinigte
Haar meiner alten Matratzen hinein*.

„Ja wie ist denn das , hat sich beim
diese neuartige Matratze bewährt. Ich bin
nicht für solche Neuerungen" .

W

„In diesem .Falle sind
w, diese

Sie nn Irrtum .
Zellen -M atratze « , wo-

auch nur zögernd entschlossen ,
Präkti " "

Lnmkleuke !

Frau Maier ,
flst wir uns
find das Schönste und Praktischste, was sich
daMr nur denken läßt, alles was dagegen
gesprochen wird, ist unwahr. So weich ,
elastisch und «»schmiegend find diese Ma¬
tratzen , brauchen auch me mehr umgearbeitet
W werden, weil man zu jeder einzelnen
Zelle mit einem Griff Kimmen und den
Inhalt lockern und hermrsnchmen kann.
Die Matratze wird deshalb auch viel länger
halten. Mein Mann und ich freuen uns
unrner ans unser schönes Lager " .

„Ja , wenn das alles s» ist, dann aller¬
dings will ich mir diese Zellm-Watratzm-
Hülle» doch mal arischen u . auch anschaffen.
denn eine gute klastische Mastatze geht mir
auch über alles. Ich danke Ihne» firr Ihre
liebenswürdige Aufklärung-

sollten wirklich nichts anderes anschaffrn als

Original - ParMeS -Rskilhes
Man hüte sich vor minder¬

wertigen Nachahmung« .

ParadresbcttenHaus

.ZesMMhims Aeuberl". Karlsruhe .
L22 Kaiserstratze L22 .

xü .v.Meünx
WM ! . Mk »«Ml «

ksnlsprvek « - Kr . Kl. Kontar : vaknkokstr . 46 .

Ikoklsn, üokr, üiillM,
üteimkok

jeirt günstigste kerugsrsii unrl billigste Preise .

ktzslslstsnl „koläsnsr /lülsr"
Indabsr : kü-n » s kiliiiivm

12 Ksrl-sinellrickstpakv 12 rstspston 2KI4

8 pvriLl -^ U8SotiLnk ösr Krsukrsi Kammsrvr

Voi-ritgllvtloi ' ssi-üststüvlk »- , Nitiags - unü ^ bealltisok
in unch auLor ^ .bonuewsut .

N,Iv« 8»»I « ü « yt,o V»r»l»«rl« mee d8az » leb bvssntzse, »,
ket»»sruag .

isljsn lüontstg unü vonnerstsg 8 oklaektt 2 g.

Geiserskr.
Iel .669 .

V

«M 8MM
Xsusr ANWlisrt rsiosr

1 !>M Wiü-

V
s B

§ «v -̂ r. 3

Fmnksnrtrr
Luftlchissahrtlitteric

Ziehung 26^27. Juni sicher.
4482 Gewinne 400 OOO W.
I . Haupttreffer 50 000 W.
weitere Haupttreffer 10000 .—

^ S MO.- usw. . bei 100 000 Los«
beste Gewinnchancen .

Fr «»ks«rter Lose ä 3 L Stück
: 14 10 Stück — 27 str
Porto und Liste 30 Hk sind, so lange

Vorrat, »och erhältlich bei

v ->^ i cwt - ,
und Gebr . Döhrinaer . Kaiferstr. 80,
I . Antwest « . C . Tchöuwaffer .
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Sie » Verk » » L

78 cm di . Idemdentuck
von ? f. an

j^ LdapoIam, LtMon , Lretonne
preiswerte Qualitäten

80 cm kr . kdalblemen W » IW
von

Reinleinen , 80 cm kr . 80wie )
160 cm kr . Pein - u . Halbleinen -V^sre / preiswert

! > ! ! ! ! ! I ! j ! ! ll , 7
be8onller8 billigen Preisen .

MviLL - UfiUI » !
SS

Pf. LN

40 cm kr. Idsndtuclistofs FA ^M
VON Pf. LN

^ b^epskte klandtüctier , V/isclilücker ,
Oläser - und Küclientüctier
130 cm kr. Osmagte MD ^

von Pf. LU
l 'iscktüclier, Zervietten , Kakkeedecicen,
sparte Dessins ru billigem Preise .

I
- elflkesmep L Menüs

0roWk - n-«ll^ ^
li

^
en -.uSewräenEI , w - ren in zr ° S»

HualilLts- und parbenLuswak ! aus. Oün8ti§e Lin-
Icauf8§e!e§enfiei1 mit üblicliem pabstt bei kLrrablunA.

OeZründet 1834

I_ >_ l I ! I I 169 I I I I l l ! _!-
Wir vergüten für Spareinlagen

-4
Privatspargesellschaft Durlach

Kaffenlokal : Hauptstraße 34 , parterre , Eingang Kronenstr .
Postscheck -Konto Karlsruhe Nr. 3962 . Telephon 24V .

lov ourpkslils :

LoMro§sris .

Weinessig,
^rrsk ,
6ognsc,
llum,
llorllksusor,
Xirsekenvssssr,
r«etsetgn«srrei',
srMdsrmt«, !, .
Weingeist

! (Spiritus),
LinmLciirllvIlvi -,

Kvivürro ,
8snskörnvr,
Xorlcspunlisn ,
Vvrsviliuss-liLrr,
8vk>vvfvIspLN ,
SoilwefvifLäen ,
filtrierpapivr ,
?etgzme»ilisii!»t,
kinklfslion ,
8alir>>pulvvr

vtv.
Kiit'Mliei 't 88 . Ilim!
liebung üsr bsälsolie»
^ okIlLtigkeil8-

Kvlä - I-ollei'iv
2928 nur karge« !»»«44 V0V .

struptgswinn2VVVV «
127 Kewinns13000 «

2800 Kewinne
llvvv ^

^888 8 1°̂ korton1^ 0
^ ,

«mpüvblt Dott.-D»tsrosbmsr
Stünmvi «,

rttinUrz >. k^ iaeiitesru IS?.

Sx°
» »» L» L
Mg «

« wL

o ZZ'
«4- L

«Es
o k' L
ZU .-
- 5ZSrS

« gelkell » lillkilnlitur
äst sied seit über SO lläbrsn beiKssi -aualsII nnä llsklveit

rübmliebst bswklbrt unä sinen ^Velt-
rok erworben , ^ srstlied smpkoblso .
2a baden per Hasede 1, 2 a . 3 blb .
bei I-. » « » » tn». , L »rl-kiisäiieb-
straü« 4, 6 » Kolk , Dokärvxsrie .

portrSts
in ÄMÜiebsn wväsrven For¬
maten bis DvbsnsxiSüe bei Vsr-
wsnäavx allerbesten Aatsrials ,ra äen billigsten kreisen

(künstlsriseds ^ askLkraog )

MM Ml »MM
Larlsrabs

LsrI4trlesriebstraLs 32.
ksrurul 2331.

! Avis !
Heute früh ist die erwartete Sendung

neuer Matjesheringe
in prachtvoller fetter Ware eingetroffcn,was ich meiner oerehrl . Kundschaft
empfehlend anzeige.

Gustav Bender
Hoflieferant

S Lammstraße S
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

llkin rvkllllilei ' Z
scht sich in der Wäsche fest ,
wenn dieselbe mit Gioth 's
Seifenpulver gekocht mid
gewaschen wird . Daselbe ist
aus reinster Kernseife fabri¬
ziert und schont die Wäsche
enorm . Per Paket IS Pfg -,
Gioth ' s Seife per Stück
ISPfg . FabrikantenHanauer
Seifenfabrik I , Gioth ,G . m . b. H .

^

§Är.

6l/k7X > VE
oorrüAliebste » «aä be«tbeLSm»uiieb»te,
Lkittel eur Kereitu-iA eine» sebmaoL-

ba/ksn KrLtt«
^». Literal. sperre Akao TR). 1 . 5̂0

Apobe^ asckG ^0 §f.
bei

HO. »««. LiAâ rkat».

GA lind Arm -Bem .
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen, daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die jeweilsauf 1 . Juli (Umzugstermin) bei uns einlaufen , im Interesseeiner rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint,daß Anträge ans Aendernnge « der Gasleitung , Auf¬stellung , Entfernung oder Uebernahme von Gas¬
messern, Gasautomaten und Elektrizitätszählernmöglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei uns eingereicht werden . Anträge aus
Aenderung von elektrischen Installationen (einschließlich
Beleuchtungskörpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solcheArbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die
Gaseinrichtungen bezw. elektrischen Einrichtungen so getroffen sind,daß der erforderliche Gasmesser, Münzgasmeffer oder Elektrizitäts¬
zähler jederzeit aufgestellt werden kann .

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gas¬
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig-
gestellt ist. und daß beim Anschluß des Münzgasmeffers dre
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da dieseArbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser bezw.
Münzgasmeffer jetzt schon ausgeführt werden können, empfiehlt es
sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen, damit
beim Einzug eine Verzögemng in der Aufstellung der Gasmesser
bezw. Münzgasmeffer nicht eintritt.

Mt. W-, Wiiser - M KektnMmrle.

81att jkljki- d68onäkt-6n -lnrsige.
ioclos ünrvigs .

Oott ä»w HIwä «dti§sll bst ss xvks,IIv», uossiv liebe,
oovsrxsÜIicbs , xuts blottor , SobwisAermottsr , Oroümuttor ,HrxroLmiittor ooä ksoto

Mkllink lklimmk «
'

geb. VieLkn, Ksstwii'lsWi'lwk
bsots worden bjiS Ilbr im ^ ltsr von osbosu 87 llskrso oseb
lcurrew Lrsolceiilsxsr io äie swixs Helwst «.dsmuksL, wreswir Vsrws,oätM, krsiwäoo uoä Lvb»oiiteo bisräorob wittellsv.

Lsrlsroks , äso 23 . lluni 1912.

Dis trsusroäso 8wtsrdliebsovll ^
koSL llokvag , xvd . Lkauuvsssr u. k'Lwüis,
Llluarcl llaumssser , Oustvirt , unä k'amilie,
/Obort ttLumssssr , Oastvirt , auä k'awilis ,kkorrdoiiu ,
frlvlli' ioii llsumsssor, voulist , u. I 'LwMs .

Prsnerksos : blsrisostrssss 68 ».
Dis LsoräissopA Loclst DieostsZ, vormittLAs 11 Dbi , ststt .

'
I

'
ocieL -^ nLsige .

k'rvuuätzo rmä Lskauvtsn äis softErrliebs
MttsUuuss, cluL uvssrv lisds Lvdvsstsr , KodvLsssriu
auä lllsnts

stSilleiil fSlIN> Wllblsttkl '
uaod iLussorsm Diviäsu ftsnt« krM sanft sntLodlaksn ist.

Larlsrude , äsu 23 . Jam 1912.

Hie trsiiekmleii Hi»tMeIiMii .
vis Lesräissnux Lullst visustLx , üsu 25. ll. Ll.,

uuodiuittLsss 6 vdr , auk llsm ususu Israel , k^isll -
dok statt .

Llau bittet , von LoullolsuLbssuodsu u. LkuuM-
spsnäsu abssbsu ru vollvu .

z

tniiiekdrltte
----- --- listsrt rasest null stillix ---- ---- -
lliv L. k. Mllmür UMllüdrlillllllli M b. Ii.

Rittvrstr»«,« 1, «iss Irsxp« bosb.

"
soüsZ -^ iirsige .

krsuoäso rmä Lsstsuntsn äi« sebmsrslieb« btsebriebt,ä»ss oossr lisdsr Vstsr

jollLNN 68 ^ liolt
8oiwt»x krüd 2 Dbr im Vwovoüosbsu« vsrsebisätzii ist.

Dis tr»osroävo Lioäsr .
^ rlun unc> l,ins .

Dis Lssräixon^ üoäst »m Dis»st»A, o»ebm. 2 Dbr , ststt .
kranerbsus : L !»oprsvbtstr»s8s 16.

Neues Lsuerstrsut
psr kül . »0 ktz ., S kkä. bllc . 1.40

1V kkä. blb. 2.S«
smpüoblt

Hermann Niunüing
Ko§Ii«§ens «t, Ilv.
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